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Geht und verkündet:
Das Himmelreich ist nahe.
				    Matthäus 10, 7
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Liebe Leserinnen und liebe Leser!

Mit dem „neuen“ Gemeindebrief ist tat-
sächlich einiges NEU. Nehmen Sie sich 
also bitte die Zeit – vielleicht an einem 
schönen Plätzchen bei einer Tasse Kaf-
fee, Tee oder einem kühlen Getränk – und 
erkunden Sie den Gemeindebrief einmal 
mit Muße. 
Sie werden durchaus Vieles ganz vertraut 
vorfinden und auf jeden Fall die nötigen 
Informationen für die Sommerzeit: Kon-
firmation, Konzerte, Freizeiten, Sommer-
feste, Tauffest, Goldene Konfirmation…
Die größten Neuerungen sind Ihnen  
sicher schon aufgefallen: 
Unser Gemeindebrief wird nun von  
Margret Benz (www.mb-satzgrafik.de) 
gestaltet und weiterhin in Rostock bei 
der Druckerei Weidner (www.drucke-
rei-weidner.de) gedruckt – und durchge-
hend bunt – und Sie finden ihn natürlich 
auch weiterhin im Internet www.kir-
chen-in-wismar.de (siehe QR-Code). 
Die Umschlagseiten haben ein neues Aus-
sehen – aber ach, wo ist der Gottesdienst-
plan? Den finden Sie in der Mitte vom  
Gemeindebrief. 

Gottes Segen im Namen 
des Redaktionsteam wünscht Ihnen 

Helga Kretschmer, Pastorin
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Leben wir heute noch zielgerichtet? 
Gehen und sagen wir es im Alltag, dass 
das Himmelreich nahe ist? Mit Worten 
oder durch unseren Lebensstil? Wie ver-
hält es sich mit den Aufträgen, die Jesus 
seinen Nachfolgern gab? Ich denke, da 
merken wir: Wir können das nicht; nicht 
ohne Jesus den Sohn Gottes, der unser 
Retter ist und unser Retter sein will.
Jesus hat Kranke geheilt. – Geht und be-
tet zumindest für die Kranken. \  Jesus hat 
Tote auferweckt. – Verkündet und sagt zu-
mindest, dass es das ewige Leben gibt und 
Jesus es uns erworben hat. \ Jesus hat Aus-
sätzige rein gemacht. – Geht und rehabili-
tiert die heutigen Geächteten. \ Jesus hat 
Dämonen ausgetrieben. – Verkündet und 
sagt zumindest, dass Jesus der Sieger ist, 
auch über Hölle, Tod und Teufel.
Das ist ein Pilgerweg auf dem wir sicher 
noch zu üben haben. Doch wir dürfen und 
sollen auch Pausen machen und uns im-
mer wieder von Jesus stärken lassen. 
Denn das gilt auch: Jesus hat gesagt:   
Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig 
und beladen seid; ich will euch erquicken. 
(Matthäusevangelium 11, 28)

Gesegnetes Tun und Lassen wünscht Ihnen 
Helga Kretschmer, Pastorin

Liebe Leserinnen, liebe Leser  
des Wismarer Gemeindebriefes,
Urlaubszeit, wir reisen, wandern, rasten, 
planen einen Ausflug oder Pilgertage; 
oder wir tun von alledem nichts, weil wir 
im Sommer keinen Urlaub haben oder ge-
sundheitlich nicht dazu in der Lage sind.
Der Monatsspruch vom Monat August 
und das Titelbild, zusammen mit meinen 
Worten, mögen Sie zu einer kleinen Be-
sinnung einladen.
Geht und verkündet: Das Himmelreich ist 
nahe. Heilt Kranke, weckt Tote auf, macht 
Aussätzige rein, treibt Dämonen aus! Um-
sonst habt ihr empfangen, umsonst sollt 
ihr geben. (Matthäusevangelium 10, 7–8)
Was kann das für uns heißen?
Zum einen vielleicht, dass wir innehalten 
und überlegen, ob wir auf dem „richtigen 
Kurs“ sind. Zu dieser Frage möchte ich 
eine Anekdote mitgeben:
Zwei Pilger stehen am Straßenrand. Sie 
halten ein Schild. Darauf steht: „Das En-
de ist nahe! Kehr um, solange Du noch 
kannst!“ Ein vorbeifahrender Autofahrer 
ruft, ja brüllt, durchs offene Fenster: „Haut 
ab, ihr Spinner! …“  Wenige Sekunden spä-
ter hört man die Bremsen kreischen und 
das Auto unverkennbar ins Wasser plat-
schen. Da sagt der eine Pilger zum an-
dern: „Hätten wir nicht doch auf das 
Schild schreiben sollen: ‚Achtung! Stopp! 
Brücke defekt!‘?“ 
Wann und wie merken wir, wenn eine 
Brücke oder eine Lebensbrücke defekt 
ist? Ja, was ist zu tun, was heißt es, dass 
das Himmelreich nahe ist? Wie wirkt sich 
das auf unser Tun und Lassen, im Alltag 
und am Feiertag aus? 

GEISTLICHES WORT
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Konfirmation – Das Fest deines Lebens
Konfirmation bedeutet Feiern. Feiern, 
dass es dich gibt – einen jungen Men-
schen, der seinen eigenen Weg finden will. 
Mit der Konfirmation erhältst du den Se-
gen für deinen Weg, den du allein finden, 
aber nie allein gehen musst. Klar sind da 
Fragen. Aber auch Gemeinschaft, Glaube 
und Gott. Und machen wir uns nichts vor: 
Geld spielt natürlich auch eine Rolle.

Hast du gewusst, dass die Konfirmation 
in der Bibel gar nicht vorkommt? Ganz 
früher war es in den christlichen Gemein-
den üblich, nur Erwachsene zu taufen. 
Vorher mussten sie aber an einem Tauf-
unterricht teilnehmen. Dabei lernte man 
die Inhalte des christlichen Glaubens ken-
nen. Am Ende des Unterrichts standen 
das eigene Ja zur Taufe, zu Jesus Chris-
tus, und der Eintritt in die christliche Ge-
meinschaft. Später wurde es üblich, dass 
man schon als Baby getauft wurde. Vor 
500 Jahren setzte sich Martin Luther dafür 
ein, dass die Christen ihr Leben wieder 
stärker am Evangelium von Jesus Chris-
tus ausrichteten. Es entstand die evangeli-

sche Kirche. Die Kinder und Jugendlichen 
wurden jetzt im neuen Glauben unter-
richtet. Am Ende des Unterrichts stand 
die Konfirmation.
Das Wort Konfirmation kommt von 
dem lateinischen Begriff „confirmatio“, 
das heißt Bestätigung, Bestärkung. In der 
Konfirmation wirst du also einerseits im 
Glauben bestärkt. Andererseits bestätigst 
du, dass du zur evangelischen Kirche ge-
hören willst. Deine eigenen Paten werden 
übrigens „arbeitslos“, denn ab jetzt über-
nimmst du selbst die Verantwortung für 
deinen Glauben. Das heißt aber natürlich 
nicht, dass dein Kontakt zu deinen Paten 
abreißen muss.
Die Konfirmandenzeit ist eine gute Ge-
legenheit, um Fragen nachzugehen, die je-
den Menschen auf dem Weg zum Erwach-
senwerden beschäftigen: Wer bin ich, 
wohin gehe ich, was trägt mich - Fragen 
nach dem Geheimnis des Lebens, dem 
Sinn und auch nach Gott.
Bei den Konfirmandentreffs haben die-
se Fragen Raum. Wenn Du mit dem neu-
en Schuljahr die 7. Klasse beginnst, dann 
kannst du dich für die Konfirmandenzeit 
anmelden. Die Anmeldung erfolgt im Ge-
meindebüro von Heiligen Geist, am bes-
ten per E-Mail: wismar-heiligen-geist@
elkm.de. Die Konfirmandenzeit beginnt 
mit dem neuen Schuljahr. 

THEMENREIHE KASUALIEN
DIE KONFIRMATION

Andacht auf der Konfifahrt nach Dreilützow.

Konfisommerfreizeit Dänemark 2018.
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THEMENREIHE KASUALIEN
DIE KONFIRMATION

Die Konfirmandenzeit in Wismar wird 
gemeinsam mit Teamern gestaltet. Wer 
Teamer werden will, bekommt eine be-
sondere Ausbildung. Teamer sind Jugend-
liche, die die Konfirmandenzeit bereits 
hinter sich haben und nun die Konfi-Treffs 
mit vorbereiten und gestalten. Dazu ge-
hören Spiele, eine thematische Einfüh-
rung und dann oft die Arbeit in Klein-
gruppen. Diese Gruppen werden von den 
Teamern begleitet, während sie sich krea-
tiv mit einem Thema auseinandersetzen 
und ihre Arbeitsergebnisse dann in der 
großen Gruppe präsentieren. Auch auf 
den Freizeiten sind die Teamer selbstver-
ständlich mit dabei. 
Die Teilnahme an der Konfirmanden-
zeit kostet nichts. Bei Fahrten und Frei-
zeiten tragen die Eltern einen Teil der 
Kosten mit. Sollte dies Probleme verursa-
chen, wende dich am besten gemeinsam 
mit deinen Eltern an eure Gemeinde, die 
euch in diesem Fall weiterhelfen kann.
Was, wenn du noch nicht getauft bist? 
Die Taufe ist eine wichtige Voraussetzung 
für die Konfirmation. Aber keine Sorge: 
Du kannst dich auch während der Unter-
richtszeit oder im Konfirmationsgottes-
dienst taufen lassen.
Wenn du konfirmiert bist, hast du auch 
Rechte. Du bist, sofern du 14 Jahre oder äl-
ter bist, vollwertiges Mitglied der Kirche. 
Du kannst jetzt selbst Patin oder Pate wer-
den und bestimmst in kirchlichen Angele-
genheiten mit. Auch bei den Wahlen der 
Kirchengemeinderäte darfst du mit dei-
ner Stimme mitentscheiden.

Thomas Cremer

Am Freitag, dem 23. August, um 16 Uhr 
treffen sich die neuen Konfirmanden zum 
ersten Mal im Gemeinderaum von Heili-
gen Geist. Die Eltern sind zu einem Kon-
firmandenelternabend am Dienstag, dem 
20. August, um 19:30 Uhr ebenfalls in den 
Gemeinderaum von Heiligen Geist einge-
laden. Die Konfirmation findet immer am 

Pfingstsonntag statt, für dich also am 23. 
Mai 2021. Wenn du zur Anmeldung noch 
mehr Fragen hast, wende dich am besten 
direkt an Pastor Thomas Cremer von der 
Kirchengemeinde Heiligen Geist.
Auf die Konfirmation bereitest du dich 
in den Konfi-Treffs, bei Konfi-Fahrten und 
bei Projekten vor. Die Konfi-Treffs finden 
in der Regel 14tägig freitags von 16 – 17:30 
Uhr statt. Im Herbst gibt es dann an einem 
Wochenende eine Kennenlern-Fahrt. En-
de März 2020 fahren wir in der großen 
Gruppe, also mit den Achtklässlern, nach 
Wittenberg, um Orte und Menschen 
der Reformation kennenzulernen. Jedes 
Jahr in der ersten Woche der Sommer-
ferien gibt es die Sommerfahrt der Kon-
firmanden. In einem schönen Gruppen-
haus, meistens im Ausland, beschäftigen 
wir uns mit einem Thema und  erkunden 
Land und Leute. Daneben ist noch viel 
Zeit für Spiel und Spaß, gemeinsames Ko-
chen, Andachten und Musik. 

Konfirmandentreffen in Heiligen Geist.
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Übergemeindlich

Frauen im Gespräch
Am dritten Donnerstag im  Juni, am  
20. Juni, treffen sich wieder „Frauen im 
Gespräch“. Ganz nah am Sommeranfang 
und vor der kürzesten Nacht im Jahr wol-
len wir uns einem Sommerritual widmen.
Julia Lersch vom Frauenwerk der Nordkir-
che wird aus Kiel kommen und  uns eine 
Einführung in das Thema „Naturrituale“ 
geben. Daran anschließend wollen wir zu-
sammen ein Ritual zur Sommersonnen-
wende erarbeiten und durchführen.
Treffpunkt ist um 19.30 im Hof der Heili-
gen-Geist-Kirche (bei Regen im Betsaal).

Wenn sie regelmäßig über die Termi-
ne der Frauenabende informiert werden 
möchten, schreiben Sie bitte eine E-Mail 
an wismar-heiligen-geist@elkm.de. Bru-
ni Romer nimmt Sie gerne in den Vertei-
ler auf. Auch für Fragen oder Anregun-
gen nehmen Sie bitte Kontakt auf (Telefon 
03841 283528). 

Naturritual Symbolbild. Foto: Javardh.

Turmerlebnisse in St. Nikolai 

❱ 	 Freitag, 28. Juni, 20 Uhr
	 Orientalischer Abend in St. Nikolai 
	 Der Glaubenskurs entführt uns mit 	
	 sinnlichen Eindrücken musikalischer, 	
	 kulinarischer und bildhafter Art in 
	 ferne Welten, die uns nahe kommen 	
	 in den Menschen, die aus der Ferne 	
	 zu uns kommen. 
	 Lassen Sie sich herzlich einladen!

Wanderausstellung in St. Nikolai 
„Neue Anfänge nach 1945?“ 
13. Juni – 10. Juli
Die Ausstellung »Neue Anfänge nach 
1945?« setzt sich mit der Situation des 
Neuanfangs nach dem Krieg im Bereich 
der alten Bundesländer der Nordkir-
che auseinander. Dabei werden ehemali-
ge nordelbische Kirchengemeinden, aber 
auch das Verhalten einzelner Menschen 
in den Blick genommen. Es zeigen sich 
tatsächliche Neuanfänge ebenso, wie ein 
Ausblenden realer Schuld. 
Voneinander zu wissen und miteinander 
ins Gespräch zu kommen ist auch vier 
Jahre nach der Fusion zwischen Nordel-
bien, Mecklenburg und Pommern eine 
gute Gelegenheit für weiteres Zusammen-
wachsen der doch sehr unterschiedlichen 
Gewohnheiten und Strukturen im heuti-
gen weiten Gebiet der Nordkirche.

Ausstellungseröffnung: 
13. Juni, 18 Uhr, St. Nikolai
mit Stephan Linck, 
Ev. Akademie der Nordkirche, 
bei Musik und einem kleinen Imbiss
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Erzählcafé in St. Nikolai
Im Zusammenhang mit der Ausstellung 
„Neue Anfänge nach 1945?“ laden wir zu 
einem thematischen Nachmittag ein. Bei 
Kaffee und Kuchen erinnern wir an die 
Zeit der Kirche nach 1945 in Wismar. 
Gerd Giese, Stadtarchivar i. R., wird in die- 
sem Zusammenhang an Robert Lanse-
mann erinnern. 

Besuchsdienstkreis
Künftig wird es einen Besuchsdienst-
kreis geben, der sich vierteljährlich zum 
Erfahrungsaustausch und zur Weiterbil-
dung trifft. Das erste Treffen fand Anfang  
April statt und war sehr munter und er-
mutigend. Alle Interessierten sind herz-
lich zum nächsten Treffen eingeladen:  
12. August, 18 bis 19.30 Uhr im Betsaal in 
Heiligen Geist. Oder Sie melden sich bei 
Pastorin Exner, die Ihnen gerne weitere 
Informationen gibt. 

Erstes Wismarer  
Gemeinden-
Fussballturnier 
Herzliche Einladung! 

Seit langem treffen wir uns in der Allianz, 
stellen uns unter Gottes Gnade, beten zu-
sammen und bereiten gemeinsam Gottes-
dienste vor. Und was geht sonst? Siehst 
du die freie Gasse? Hast du Team Spirit? 
Ist Fairplay deine Umgangsform? Dann 
nichts wie hin und das Ding versenken! 
Teilnehmen können Freizeitfussballer aus 
allen christlichen Gemeinden und Ein-
richtungen, Mannschaften oder Einzel-
personen. Wir wollen ein paar schöne 
Stunden miteinander verbringen, auch 
neben dem Platz. Natürlich gibt es auch 
ein Kinderprogramm. Für Imbiss und Ge-
tränke ist  gesorgt. 

Gemeinden-Fußballturnier     
Samstag, 31. August, 11.30 Uhr, 
PSV (Lübsche Straße 215, Lübsche Burg). 
Genauere Infos zu Programm, 
Anmeldung, Regeln entnehmt ihr 
bitte dem Infoblatt. 
Anmeldung und Abruf Infoblatt: 
wismar-marien-georgen@elkm.de

Gottes Geist weht, wo er will.  
Vom Säuseln und Brausen im Leben 
Gemeindefreizeit in Zinnowitz 
vom 13. bis 15. September 2019 

Spätsommer an der Ostsee. Ein erstes 
Herbstblatt weht über die Düne. Wir ent-
kommen den Stürmen des Alltags und 
genießen zusammen Ruhe und Gemein-
schaft. Zwischen steifer Brise und Flau-
te, zwischen Brausen und Säuseln schau-
en wir auf das, was uns im Leben festhält 
und auf das, was uns frei macht. 

Gemeindefreizeit.
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Übergemeindlich Stilles Sitzen  
vor dem Martin-Georg-Altar  
in Heiligen Geist
Regelmäßig am Freitag sitzen wir in 
Heiligen Geist in Stille vor dem Mar-
tin-Georg-Altar in der Winterkirche. 
Mal sitzt eine oder einer alleine, mal sind 
wir vier oder fünf Menschen, die sich 
morgens um acht Uhr treffen, um Stille 
zu teilen, gemeinsam nach innen zu lau-
schen und zu spüren.
„Nicht nur still werden und den 
Lärm abschalten, der mich umgibt. Nicht 
nur entspannen und die Nerven ruhig 
werden lassen. Das ist nur Ruhe. Schwei-
gen ist mehr."
Wenn Sie dem näher kommen wollen, was 
schweigen noch sein könnte, dann sind Sie 
herzlich eingeladen, die Stille zu teilen. 
Wir singen zu Beginn ein Lied, hören 
einen kurzen Einführungstext, sitzen 
dann etwa 20 Minuten still  auf einem  

Bei den Gemeindefreizeiten der Kirchen-
gemeinden aus Wismar und der Umge-
bung kommen Menschen aus allen Gene-
rationen zusammen und verbringen Zeit 
an einem erholsamen Ort. Dieses Jahr 
sind wir wieder in Zinnowitz auf Use-
dom. Der Strand ist nah und es gibt viele 
verschiedene Aktionen, um die Tage ge-
meinsam zu gestalten: Tanz und Musik, 
Spiel und Kreativität, Kochen und Essen, 
Andachten und Abende am Feuer. Zum 
Abschluss bereiten wir zusammen einen 
Gottesdienst vor. Die Kosten betragen 
zwischen 80 und 45 € pro Person. Ermä-
ßigungen sind möglich. 

Anmeldungen zur Gemeindefreizeit
im Gemeindebüro Heiligen Geist, 
Flyer auf www.kirchen-in-wismar.de.

Stilles Sitzen.
Foto: Heiligen Geist
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Häuser sowie 1.539 Buden und Keller 
bewohnt, bei einer durchschnittlichen 
Haushaltsgröße von vier Personen mögen 
es zirka 8.000 Menschen sein, die in der 
Stadt leben und arbeiten, versorgt werden 
müssen, in die Kirchen gehen, Steuern 
zahlen ...“, berichtet Dr. Jörn im Buch, be-
schreibt die Stadt mit ihren Befestigungs-
anlagen und der beeindruckenden Silhou-
ette mit drei mächtigen Pfarrkirchen. Der 
Turm von St. Nikolai war noch 120 Me-
ter hoch! Wie regierte der Rat, wie arm 
(oder reich) waren die Menschen? Und 
wie ausgeprägt war der Glauben zu der 
Zeit? Sehr, wenn man alleine die Größe 
und Anzahl der Kirchen bedenkt. 
Das Buch gibt es im gut sortierten  
Wismarer Buchhandel, im Stadtarchiv,  
im Schabbell und in St. Nikolai direkt. 

Meditationshocker oder auf einem Stuhl 
und singen abschließend wieder ein Lied.
Eingang ist über die Tür in der Neustadt 
oder (wenn die Baustelle wieder abgebaut 
ist) über den Heiligen-Geist-Kirchhof. 

Wenn Sie Fragen dazu haben 
oder an weiteren Angeboten im 
Bereich Stille und Kontemplation 
interessiert sind, wenden Sie sich 
bitte an das Gemeindebüro 
(wismar-heiligen-geist@elkm.de 
oder Telefon 03841 283528).

ACHTUNG! während der Ferienzeiten 
pausiert auch das stille Sitzen.

Reformation in Wismar 
Personen, Orte, Objekte:
Opulentes Buch zeigt neue Quellen 
und alte Ansichten
Was war in Wismar zu Zeiten der Re-
formation los? Und wo gibt es immer 
noch Spuren der Reformation zu se-
hen? „Hier ging es zu Ostern 1524 rich-
tig los“, berichtet Dr. Nils Jörn. Der 
Stadtarchivar hat zusammen mit Kunst-
historikerin Dr. Anja Rasche das reich 
bebilderte Mammutwerk geschrieben.  
Das Buch wurde dank finanzieller Unter-
stützung der Hansestadt, der Bürgerstif-
tung und natürlich des Archivvereins 
großformatig und in Farbe gedruckt, so 
dass die vielen historischen Bilder, Abbil-
dungen und aktuellen Fotos gut zur Gel-
tung kommen. Nils Jörn hat die papiernen 
Quellen der Zeit untersucht. Er entführt 
in das Wismar des ausgehenden Mittel-
alters. Wer regierte, wie sah Wismar am 
„Vorabend“ der Reformation aus? „Laut 
einem Wachtregister von 1477 sind 572 Buchcover: Reformation in Wismar.
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Kinder & Jugend

Infos  für Familien 
RÜCKBLICK:  
Kinderfreizeit  
in Lichtensee
Mit 42 Kindern und 
5 Teamern ging es 
die vier Tage vor Os-
tern in das Jugend-

heim Lichtensee – diesmal beschäftig-
ten wir uns mit dem Schöpfungsbericht 
und jedes Kind konnte eigene Aufgaben 
zur Bewahrung erkennen und bauen; z. B. 
Vogelhaus, Insektenhotel, Plastikvermei-
dung und Tongestaltung; wir tanzten 
auch die 6 Tage der Schöpfung in Klein-
gruppen, erfuhren so Meditation und 
Achtsamkeit und feierten ein großes Fest 
der Freude und Dankbarkeit. In der Ab-
schlussandacht entschieden sich Kinder 
bei der Bewahrung der Erde mitzuwirken. 
Anschließend wurden sie gesegnet.

AUSBLICK: Übernachtung
Am 14. Juni wollen wir mit Kindern in der 
St.-Nikolai-Kirche übernachten. Es geht 
um 17 Uhr los. Anmeldung über Meike.

◆ 	Mini-Club
Auch in den Sommerferien findet der Mi-
ni-Club regelmäßig im Gemeinderaum 
der Heiligen-Geist-Kirche statt. Jeden 
Donnerstag treffen  sich dort  ab 9.30 Uhr 
bis 11.00 Uhr Kinder ab ½ Jahr in Beglei-
tung eines Erwachsenen zum Spielen und 
Klönen. Eingeladen ist jeder Interessierte.

◆ 	Schulanfangsgottesdienst
Am Samstag, 10. August sind alle Schul-
anfänger eingeladen, vor dem regulären 
Beginn in der Schule  den Segen  für die 
Schulzeit zu erhalten. Um 9 Uhr treffen 
wir uns in der Neuen Kirche (die kleine 
neben dem Marienkirchturm) und sind 
dann pünktlich zur Feier in der Schule 
„gesegnet“. Wir freuen uns sehr auf euch 
und eure Familien. 

Pastor Cremer und Meike Schröder

Nach den Sommerferien:
Kirchenmäuse in Kita‘s
Kinderkirchen in Fritz-Reuter-Schule, 
in Robert-Lansemann-Schule und in der 
Rudolf-Tarnow-Schule und auf Anfrage

Weitere Angebote für Kinder siehe auch auf 
Wendorfer Gemeindeseite.Abschlussfoto in Lichtensee.

Beim Arbeiten mit Spiegel und Kamera.
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Kinder & JugendJunge Gemeinde Wismar  
jeden Montag 19 Uhr
In der Jungen Gemeinde treffen sich 
interessierte Jugendliche, denen Gemein-
schaft wichtig ist, die Spaß haben wollen, 
und die im Glauben an Gott ein Angebot 
entdecken möchten. Wir sehen Filme, ge-
stalten Themenabende, spielen und ma-
chen Musik. Freunde und Mitschüler kön-
nen mitgebracht werden.

Teamerschulung
Eine besondere Teamerschulung für die  
Teamer in der Wismarer Konfirmanden- 
arbeit findet am Dienstag, 4. Juni, 16.30 Uhr,  
im Jugendkeller der Heiligen-Geist-Kir-
che statt. Gemeinsam wird die Sommer-
fahrt nach Schweden vorbereitet.

Fahrt für Jugendliche  
zum Kirchentag nach Dortmund

Vom 19. bis 23. Juni findet eine Fahrt für 
Jugendliche und Konfirmanden zum 
Kirchentag nach Dortmund statt. Al-
le Informationen zu Teilnahme, Fahrt 
und Programm sind dem Kirchentags- 
flyer zu entnehmen.

Sommerfreizeit für Jugendliche und 
Konfirmanden in Schweden
In der ersten Sommerferienwoche, vom 
29. Juni bis 6. Juli, sind Wismarer Jugendli-
che, Konfirmanden und Teamer zur Som-

merfreizeit in Schweden herzlich eingela-
den. Neben einem Thema gehören Spaß, 
Spiel, Besinnung, Singen und Erkundun-
gen in der Region zum Programm.

Kinder- und Familiencamp in Mirow
Vom 23. bis 25. August findet auf dem Ge-
lände der Jugendherberge Mirow das Fa-
miliencamp des Kirchenkreises Meck-
lenburg unter dem Motto „Hier muss 
irgendwo ein Nest sein“ statt. Mehr zum 
Programm ist dem Flyer fürs Familien-
camp zu entnehmen. Größtenteils wird in 
eigenen Zelten gezeltet, aber auch Schla-
fen im Haus ist möglich. 

JG-Treffen der Propstei Wismar
Am Freitag, 30. August, sind alle 
Jungen Gemeinden der Propstei 
Wismar zu einem Junge-Gemeinde-Tref-
fen nach Groß Trebbow eingeladen. Auf 
dem Programm stehen Grillen, Spiele,  
Aktionen, thematische Module sowie 
eine Andacht in der Kirche.

                                                                                                            
Nähere Informationen zu allen Projekten 
und Anmeldemodalitäten erhaltet ihr bei 
Klaus-Peter Sandmann 
klaus-petersand@freenet.de
Telefon: 0176 55454343

Foto: Toa Heftiba.
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KIRCHENMUSIK &
KONZERTE

Sonntag, 16. Juni,  
bis Sonntag, 15. September, 
jeweils 11.30 Uhr, St. Nikolai

❱	 ORGELMATINEE
	 Der Eintritt ist frei 

Freitag, 31. Mai, sowie  
Samstag, 1. Juni, Neue Kirche

❱	 GOSPELWORKSHOP
	 Interessierte Sängerinnen und Sänger 	
	 melden sich bitte bis 6. Mai 
	 per Mail an:
wismar-marien-georgen@elkm.de oder
christian.thadewald-friedrich@elkm.de

Samstag, 1. Juni, 18 Uhr, Neue Kirche

❱	 GOSPELS, SPIRITUALS, 
	 FOLKLORE, JAZZ
	 mit dem Gospelchor Ohrdruf, 
	 Mitgliedern des Workshops und Band
	 Leitung: 
	 Christian Thadewald-Friedrich
	 Eintritt frei – Spende

Samstag, 15. Juni,   
16 Uhr, Johanneskirche Wendorf	

❱	 SOMMERKONZERT
	 mit dem Chor der Hansestadt Wismar
	 Leitung: Wolfgang Friedrich
	 Eintritt frei - Spende

Mittwoch, 19. Juni, 20 Uhr, St. Nikolai 

❱	 ENCUENTROS
	 Begegnungen von Flamencotanz, 
	 Gitarren und Cello
	 Eintritt: 15 €, erm. 10 €

Sonntag, 23. Juni, 17 Uhr, St. Nikolai

❱	 JOHANNIS-SINGEN
	 Werke von Johann Rosenmüller u. a.
	 mit der Kantorei Wismar und 
	 dem Ensemble 1684

	 Leitung: Gregor Meyer und 
	 Christian Thadewald-Friedrich

	 Eintritt: 10 €, erm. 8 €

Mittwoch, 26. Juni, 20 Uhr, St. Nikolai

❱	 KONZERT FÜR SAXOPHON 
	 UND ORGEL
	 mit Marina Elsner (Saxophon) und 
	 ChristianThadewald-Friedrich (Orgel)

	 Eintritt: 10 €, erm. 8 €

Donnerstag, 27. Juni, 
19.30 Uhr, Heiligen Geist

❱	 GREGORIAN VOICES
	 von Gregorianik bis Pop

	 Karten im VVK und an der Abendkasse

Mittwoch, 3. Juli, 20 Uhr, St. Nikolai

❱	 FUN TASHLIKH MIT YXALAG
	 Verehrung für den Klezmer

	 Eintritt: 15 €, erm. 10 €

Freitag, 7. Juli, 19.30 Uhr, Heiligen-Geist

❱	 DAS HOHELIED
	 mit dem Trio Karl Scharnweber

	 Karten an der Abendkasse

Mittwoch, 10. Juli, 20 Uhr, St. Nikolai

❱	 KNABENCHORKONZERT
	 mit den Thüringer Sängerknaben

	 Leitung: Andreas Marquardt

	 Eintritt: 12 €
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KIRCHENMUSIK &
KONZERTE

Mittwoch, 17. Juli, 20 Uhr, St. Nikolai

❱	 WENN TSCHAIKOWSKY 
	 KLEZMER WÄRE…?
	 mit dem Akkordeonduo 
	 Kratschkowski
	 Eintritt: 15 €, erm. 10 €

Mittwoch, 24. Juli, 20 Uhr, St. Nikolai

❱	 KONZERT FÜR OBOE 
	 UND ORGEL
	 mit Karla Schröter (Oboe) und 
	 Willi Kronenberg (Orgel)
	 Eintritt: 10 €, erm. 8 €

Mittwoch, 31. Juli, 20 Uhr, St. Nikolai

❱	 ENSEMBLE LOS 
	 TEMPERAMENTOS
	 Barockmusik aus Alter und 
	 Neuer Welt
	 Eintritt: 15 €, erm. 10 €

Mittwoch, 7. August, 20 Uhr, St. Nikolai

❱	 ORGELKONZERT
	 mit František Vaniček
	 Eintritt: 10 €, erm. 8 €

Mittwoch, 14. August,  
20 Uhr, St. Nikolai

❱	 TRØSTESANG
	 Musik aus Skandinavien 
	 und von Karl Scharnweber
	 Eintritt: 15 €, erm. 10 €

Samstag, 17. August,  
15.30 Uhr, Heiligen Geist

❱	 SOMMERKONZERT
	 mit dem Kammerchor „Perlmutt“
	 Leitung: Gunnar Rieck
	 Eintritt frei – Spende

Mittwoch, 21. August, 20 Uhr, St. Nikolai

❱	 ORGELKONZERT
	 mit Simona Fruscella
	 Eintritt: 10 €, erm. 8 €

Donnerstag, 22. August 
20 Uhr, St. Nikolai

❱	 MUSIKALISCHES KINO – 
	 NOSFERATU
	 Stummfilmvorführung mit Livemusik
	 Eintritt: 15 € bis 25 €

Freitag, 23. August, 20 Uhr, St. Nikolai

❱	 MUSIKALISCHES KINO – 
	 NOSFERATU
	 Stummfilmvorführung mit Livemusik
	 Eintritt: 15 € bis 25 €

Samstag, 24. August, 20 Uhr, St. Nikolai

❱	 MUSIKALISCHES KINO – 
	 NOSFERATU
	 Stummfilmvorführung mit Livemusik
	 Eintritt: 15 € bis 25 €

Mittwoch, 28. August, 20 Uhr, St.Nikolai

❱	 GLANZ UND GLAUBE
	 mit dem Leipziger 
	 Blechbläserquintett emBRASSment
	 Eintritt: 15 €, erm. 10 €

Mittwoch, 4. September, 
20 Uhr, St. Nikolai

❱	 ORGELKONZERT
	 mit Eberhard Kienast
	 Eintritt: 10 €, erm. 8 €
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Liebe Leserinnen und Leser,
schnell geht das Jahr rum und der Som- 
mer und somit die Sommerferien stehen  
vor der Tür. 
Der Kirchenladen hat in den Sommer-
ferien geöffnet und jeden Mittwoch und 
Freitag gibt es verschiedeneAngebote:

❱	 Mittwoch, 3. Juli: 
	 Tischtennis-Turnier 
	 Kila gegen Jugendclub Kiste
	 Mitspieler sind gern gesehen. 
❱	 Freitag, 5. Juli: 
	 Einladung zum Grillen 
❱	 Mittwoch, 10. Juli: 
	 Wasserbombenschlacht 
❱	 Freitag, 12. Juli: Fussballturnier 
	 auf dem Gummiplatz 
❱	 Mittwoch, 17. Juli: Kicker-Turnier
❱	 Freitag, 19. Juli: Filmabend
❱	 Mittwoch, 24. Juli: Wikinger-Schach 
❱	 Freitag, 26. Juli: 
	 Einladung zum Grillen
❱	 Mittwoch, 31. Juli: 
	 Gemeinsamen Basteln 
❱	 Freitag, 2. August: Spiele-Really
❱	 Mittwoch, 7. August: 
	 Kila sucht den Superstar  
	 Wir wollen Sing Star mit euch spielen. 
❱	 Freitag, 9. August: 
	 Große Ferien-Abschiedsparty
	 im Kirchenladen

ACHTUNG,  ACHTUNG 
Die Sportfrauen, die sich am Mittwoch 
treffen, freuen sich über Verstärkung. 
Wenn Sie also Lust auf etwas Bewegung, 
nette Menschen und neue Gesprächs-
partner haben, kommen Sie gerne mal 
zum Schnuppern vorbei.

Herzlichst
Julia Sandra Hofheinz, Koordinatorin

Kontakt:
Kapitänspromenade 29 – 31
Promenaden Center
Telefon  03841 703469
Mobil  0151 55766469

Öffnungszeiten und Angebote

Dienstag

10 – 12 Uhr Handarbeitskreis
12.30 – 14 Uhr	Mittagstisch bei uns 
(2. und 4. Dienstag im Monat)
14.30 – 17 Uhr	Offener Kirchenladen
17 Uhr: gemeinsames Singen 
in der Kiste (letzter Dienstag im Monat)

Mittwoch

10 – 12 Uhr Frauenturngruppe Ü 60
13 – 17 Uhr Offener Kirchenladen

Donnerstag

13 – 17 Uhr Offener Kirchenladen 
(mit Kuchen)

Freitag

10 – 12 Uhr Frauenturngruppe Ü 60
13 – 17 Uhr Offener Kirchenladen

Samstag 

13 – 17 Uhr Familientag im Kirchenladen 
(jeder 2. Samstag im Monat)



EVANGELISCHE
SCHULE
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Unsere Schule wächst
Die Kinder der Evangelischen Schule Ro-
bert Lansemann genießen gerade noch 
ihre Osterferien. Traditionell beginnen 
wir die Schule nach Ostern mit einer 
Wanderung zu einer der Dorfkirchen in 
der Umgebung. Dieses Jahr werden wir 
nach Warin fahren und dort den See um-
runden. Nach den Ferien gibt es immer 
viel zu erzählen und wir spüren unsere 
gute Gemeinschaft – und dabei das Mit-
einander besonders intensiv.

Mit besonderem Staunen werden wir 
aber auch wieder in diesen Tagen vor 
dem wachsenden Schulgebäude stehen. 
Manch ein Elternteil hat es vielleicht 
nicht mehr geglaubt, dass wir wirklich 
unsere neue Schule bauen werden. Doch 
nun freuen wir uns nach langem Warten 
ganz besonders über dieses Ereignis. 
Möglich wird unser Traum durch die Zu-
sammenarbeit mit der Stadt, die uns För-
dermittel auch aus dem Europäischen 
Fond zur Verfügung stellte. Ein aktiver 
Schulbeirat, der Vorstand der Evangeli-
schen Schulstiftung und unsere Schullei-
tung haben gemeinsam Ideen entwickelt, 
um dieses Projekt Wirklichkeit werden zu 
lassen.
Unsere Schule kooperiert konzeptionell 
mit dem zu ihr gehörenden, eigenständi-

gen Hort. Die Erzieher sind phasenwei-
se als Unterrichtsbegleiter am Unterricht 
beteiligt. Mit unserem neuen Hortlei-
ter,  Gunnar Lorenz, haben wir in diesem 
Schuljahr eine sehr gute Zusammenarbeit 
mit der Schul- und Hortleitung gefunden. 
Auch die neuen räumlichen Bedingungen 
werden weitere Entwicklungsmöglichkei-
ten für den Hort eröffnen.
Auch das Schulprogramm ist neu über-
dacht worden. So wird im neuen Schul-
gebäude  in den drei Entwicklungsphasen 
gelernt. Die Schüler des Anfangsunter-
richtes der Klassen 1/2, die Kinder der 
Klasse 3/4 und unsere Orientierungsschü-
ler der Klassen 5/6 haben jeweils einen 
Flur mit Klassenräumen und Differenzie-
rungsräumen. So möchten wir auch bei 
der wachsenden Schülerzahl eine gemüt-
liche, ruhige Schulatmosphäre schaffen. 
Im nächsten Schuljahr lernen 262 Kinder 
in 12 Klassen an unserer Schule.
Die neue Schulaula wird auch die Kanto-
rei der Sankt Georgen Gemeinde für ihre 
Chorarbeit nutzen. Wir freuen uns sehr 
auf diese Zusammenarbeit.
Im Juni werden wir das Richtfest feiern 
und für den Monat Oktober ist der Um-
zug in das neue Schulgebäude geplant. 
Die letzten Wochen bis zur Schulgebäu-
deeinweihung werden für uns sicher noch 
eine aufregende Zeit! 
Für all unsere Vorhaben bitten wir um 
Gottes Segen! Möge unser neues Haus 
für uns ein guter Ort zum Lernen für vie-
le Kinder werden!

Mit herzlichen Grüßen
Steffi Wolf

Aufführung von „Steinreich“ in der Georgenkirche. 



16    

Geburtstage

(nur  verfügbar) Druckausgabe der in 



Freud und Leid
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Denn deine Güte reicht, so weit der 
Himmel ist, und deine Wahrheit, 
so weit die Wolken gehen. Psalm 57, 11

(nur  verfügbar) Druckausgabe der in 

Der Herr behüte deinen 
Ausgang und Eingang von nun an 
bis in Ewigkeit. Psalm 121, 8 Konfirmandenfahrt nach Dreilützow. 



Gottesdienste 

	 ■	 30. Mai  •  Christi Himmelfahrt

	 Neue Kirche	 10 Uhr 	 Gottesdienst Pastor Markert
	 Insel Poel	 1115 Uhr	 Familien-Open-Air-Gottesdienst aller Wismarer Gemeinden zus. mit 	
			   der Poeler Gemeinde in den Schlosswällen / Kirchdorf auf Poel
			   Predigt: Mathias Kretschmer
			   Anschließend gemeinsames Essen (bitte Salate u. Kuchen mitbringen) und 		

			   Singen, Erzählen und Spielen. Anfahrt per Auto, Fahrrad oder Schiff.

	 ■	 2. Juni  •  Exaudi	

	 Johanneskirche	 10 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Kretschmer, Kirchenkaffee
			   Die Kirche Wismar-Wendorf trägt seit Ostern den Namen Johanneskirche.

	 St. Nikolai 	 10 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl, Propst Antonioli
	 Neue Kirche	 10 Uhr 	 Gospelgottesdienst, Pastor Markert

	 ■	 9. Juni,  •  Pfingstsonntag 

	 Johanneskirche	 10 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl und Einzelsegnung, Pastorin Kretschmer
	 Heiligen Geist	 11 Uhr 	 Gottesdienst mit Konfirmation
	 Neue Kirche	 10 Uhr 	 Gottesdienst, Pastor Markert

	 ■	 10. Juni  •  Pfingstmontag 

	 Johanneskirche 	 10 Uhr 	 Gottesdienst mit Einzelsegnung, Pastorin Kretschmer 
	St.-Nikolai-Kirchhof 	 11 Uhr 	 Stadtgottesdienst mit Bläsern, Pastorin Exner

	 ■	 16. Juni  •  Trinitatis

	 Johanneskirche 	 10 Uhr 	 Gottesdienst, Herr Hanf
	 St. Nikolai 	 10 Uhr 	 Gottesdienst mit Gemeindeversammlung, Pastorin Exner
	 Heiligen Geist	 11 Uhr 	 Familiengottesdienst „Hoch hinaus“
	 Neue Kirche	 10 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl, Pastor Markert

	 ■	 23. Juni  •  1. Sonntag nach Trinitatis

	 Gressow	 11 Uhr 	 Gottesdienst und Sommerfest (kein GD in der Johanneskirche)
	 St. Nikolai 	 10 Uhr 	 Gottesdienst mit Kindergottesdienst, Pastorin Exner
	 Heiligen Geist	 11 Uhr 	 Gottesdienst „Was für ein Vertrauen“
	 Neue Kirche	 10 Uhr 	 Gottesdienst mit Abschiedsfest Kinderhaus, Pastor Markert

	 ■	 24. Juni  •  Johannistag

	 Johanneskirche 	 10 Uhr und 17 Uhr    Andacht und Liedersingen, Tag der offenen Tür

	 ■	 30. Juni  •  2. Sonntag nach Trinitatis

	 Johanneskirche 	 11 Uhr 	 Gottesdienst und Sommerfest, Vorbereitungsteam
	 St. Nikolai 	 10 Uhr 	 Gottesdienst, Pastor i. R. Daewel
	 Heiligen Geist 	 11 Uhr 	 Gottesdienst „Glaube“
	 Neue Kirche	 10 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl, Pastor Schwarz

	 ■	 7. Juli  •  3. Sonntag nach Trinitatis

	 Johanneskirche 	 10 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl, Prädikantin Keller
	 St. Nikolai 	 10 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl

Kindergottesdienste finden in Heiligen Geist und in der Neuen Kirche zu jedem Gottesdienst, außer in den Ferien, statt. In St. Nikolai an den ausgewiesenen Sonntagen.  In der Johanneskirche sind Kinder und Familien im Hauptgottesdienst integriert.



JUNI, JULI, AUGUST 2019

Kindergottesdienste finden in Heiligen Geist und in der Neuen Kirche zu jedem Gottesdienst, außer in den Ferien, statt. In St. Nikolai an den ausgewiesenen Sonntagen.  In der Johanneskirche sind Kinder und Familien im Hauptgottesdienst integriert.

	 Heiligen Geist	 11 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl, „Liebe“
	 Neue Kirche	 10 Uhr 	 Gottesdienst, Pastor Markert

	 ■	 14. Juli  •  4. Sonntag nach Trinitatis 

	 Johanneskirche 	 10 Uhr 	 Gottesdienst, Pastor Kretschmer, Kirchenkaffee
	 St. Nikolai 	 10 Uhr 	 Töpfer-Gottesdienst „Heimat“, Pastorin Exner
	 Heiligen Geist	 11 Uhr 	 Gottesdienst mit St. Marien und St. Georgen, „Hoffnung“

	 ■	 21. Juli  •  5. Sonntag nach Trinitatis 

	 Johanneskirche 	 10 Uhr 	 Gottesdienst mit Einzelsegen, Einzelgebet, Pastorin Kretschmer
	 St. Nikolai 	 10 Uhr 	 Gottesdienst, Propst Antonioli
	 Heiligen Geist	 11 Uhr 	 Gottesdienst „Ich singe dir mit Herz und Mund“
	 Neue Kirche	 10 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl, Prädikantin Keller

	 ■	 28. Juli,  •  6. Sonntag nach Trinitatis 

	 Johanneskirche 	 10 Uhr 	 Gottesdienst, Pastorin Kretschmer, Kirchenkaffee
	 St. Nikolai 	 10 Uhr 	 Gottesdienst
	 Heiligen Geist	 11 Uhr 	 Gottesdienst „Herr, deine Liebe ist wie Gras und Ufer“
	 Neue Kirche	 10 Uhr 	 Gottesdienst, P. i. R. Schmachtel

	 ■	 4. August  •   7. Sonntag nach Trinitatis 

	 Johanneskirche 	 10 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl, Herr Hanf
	 St. Nikolai 	 10 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl, Pastor i. R. Daewel
	 Heiligen Geist	 11 Uhr 	 Gottesdienst „Komm Herr, segne uns“
	 Neue Kirche	 10 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl, Pastor Markert

	 ■	 11. August  •  8. Sonntag nach Trinitatis 

	 Johanneskirche 	 10 Uhr 	 Gottesdienst, Pastor Bast
	 St. Nikolai 	 10 Uhr 	 Gottesdienst, Pastorin Exner
	 Heiligen Geist	 11 Uhr 	 Gottesdienst „Leere Herzen“
	 Neue Kirche	 10 Uhr 	 Gottesdienst, Pastor Markert

	 ■	 18. August  •  9. Sonntag nach Trinitatis 

	 Johanneskirche 	 10 Uhr 	 Gottesdienst, NN
	 St. Nikolai 	 10 Uhr 	 Gottesdienst, Prädikantin Neumann
	 Heiligen Geist	 11 Uhr 	 Gottesdienst „Riskier was – nimm und lies“
	 Neue Kirche	 10 Uhr 	 Gottesdienst mit Willkommensfest, Pastor Markert

	 ■	 25. August, 10. Sonntag nach Trinitatis 

	 Johanneskirche 	 10 Uhr 	 Gottesdienst, NN
	 St. Nikolai 	 10 Uhr 	 Gottesdienst mit Kindergottesdienst, Pastorin Exner
	 Heiligen Geist	 11 Uhr 	 Gottesdienst mit Hoffest „Without plastic, life is fantastic“
	 Neue Kirche	 10 Uhr 	 Gottesdienst, Pastor Markert

	 ■	 1. September, 11. Sonntag nach Trinitatis 

	 Zierow 	 14 Uhr 	 Tauffest der Kirchenregion
	 Johanneskirche 	 10 Uhr 	 Fürbittgottesdienst für die Täuflinge und das Tauffest, Pn. Kretschmer 
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JOHANNESKIRCHE WENDORF

Ein neuer Gemeindename
Vor etwa einem Jahr haben wir uns auf die 
Suche nach einem neuen Namen für unse-
re Kirchengemeinde in Wismar-Wendorf 
gemacht. Die Absicht dabei war, unserer 
Kirchengemeinde ein stärkeres Profil und 
eine biblische Identität zu geben, die uns 
in unserem Gemeindeleben leiten und 
unseren Glauben an Christus stärken. 
Im März hat sich der Kirchengemeinderat 
dann für den Namen Johannes-Kirchen-
gemeinde Wismar-Wendorf entschieden.

Wie kamen wir zu dieser Entscheidung? 
Wir haben bereits seit längerem eine be-
sondere Beziehung zu dem Evangeli-
um nach Johannes: Durch unser Wand-
bild vom Weinstock und den Reben im 
oberen Gemeinderaum.  Es stammt aus 
dem 15. Kapitel des Johannesevange-
liums. Dort sagt Jesus: „Ich bin der Wein-
stock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt 
und ich in ihm, der bringt viel Frucht, 
denn ohne mich könnt ihr nichts tun.“ 
Dieses Wort drückt auf hervorragende  
Weise aus, dass Christus das Zentrum  
unseres Glaubens ist und wir nur in  

enger Gemeinschaft mit ihm Früchte  
bringen werden. Darüber hinaus bie-
tet das Johannesevangelium mit sei-
nen 7 Ich-bin-Worten Jesu und den 
vielen besonderen Geschichten eine na-
hezu unerschöpfliche Quelle für unser 
Gemeindeleben und unseren Glauben. 
Das Johannesevangelium ist besonders 
unter den vier Evangelien, so wie auch 
wir Wendorfer uns mit unserem Profil in 
mancher Hinsicht von den anderen drei 
Stadtgemeinden unterscheiden. Wir be-
geben uns mit unserem neuen Namen 
auf einen neuen und hoffentlich segens-
reichen Weg für unsere Kirchengemein-
de und unseren Stadtteil.

Mathias Kretschmer, Pastor

Gastfreundschaft
war das Thema im Monat April in den Ge-
meindekreisen (Chor, Senioren, Frauen).
Der Kirchengemeinderat freut sich, dass 
das Begrüßungsteam am Sonntag nun 
von diesen Kreisen verstärkt wird. 
Herzlichen Dank! 

Johannistag – Tag der offenen Tür 
am Montag 24. Juni: Der Tag beginnt mit 
einer kurzen Andacht um 10 Uhr und en-
det um 17 Uhr mit Andacht und Liedersin-
gen, ganztägig „Kirchenkaffee“, Baustel-
lenbesichtigung, „Gartenschau“ und Zeit 

Johanneskirche, die Kirche in Wendorf. © H.K.

Seniorenkreis. © H.K.
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Leute zu treffen, Lieder zu singen. (Also 
eigentlich nichts besonderes, vielleicht 
lohnt es sich gerade deshalb!)

Sommerfest am Sonntag, 30. Juni
Thema des Sommerfestes: Christus 
spricht: „Ich bin der Weinstock, ihr seid 
die Reben.“ Wir beginnen um 11 Uhr mit 
einem Gottesdienst und enden offiziell 
um 15.30 Uhr. Danach kann man im Gar-
ten sitzen („chillen“) oder nach Hohenkir-
chen zum Chor-Konzert aufbrechen. 

Den Alltag von Babys 
und Kleinkindern mit 
Gott in Verbindung 
bringen.  
Krabbelgruppe 

(„Gott kennen lernen VON ANFANG AN“ ©)
Herzliche Einladung an alle zwischen 
NULL Monaten und vier Jahren und der 
Mama / Oma / Tante; Papa / Opa / On-
kel … wir treffen uns regelmäßig dienstags  
16 bis 17.15 Uhr im oberen Gemeinderaum 
am Teppich…

Kindertreff
Mittwochs für Kinder ab 1. Klasse mit  
Jens Wischeropp um 16 Uhr (manchmal 
schon um 15 Uhr!!!)
Manchmal wird auch gebastelt:

Chor & Kinderchor
Der Chor probt nun von 14.30 bis 15.30 
Uhr donnerstags mit Helga Kretschmer:   
ein- bis zweistimmig, auch Kanons, je-
der ab 13 Jahren ist herzlich eingeladen, 
auch die, die nicht typische Chorsänger 
sind, sogar „Falschsänger“, nur Lust Leute 
zu treffen, Gemeinschaft zu erleben soll-
te vorhanden sein. Alle unter 13 Jahre und 
älter als 4 Jahre sind herzlich zum Kinder-
chor eingeladen: donnerstags 17 Uhr

Gitarre ab 3. Klasse 
weiterhin am Donnerstag um 16 Uhr. 

Wendorfer Atelier 
„Ringelnatz auf Hiddensee“
Lesung am 28. Juni um 16 Uhr
Undine Gutschow 

Familien-Pilgerweg Kloster Tempzin 
vom 30. Juli bis 4. August 
mit Doris Mertke und Helga Kretschmer 
(Info Helga Kretschmer)

Gemeindereise nach Herrnhut  
„Ursprungsort der Losungen“ 
3. bis 6. Oktober
Donnerstag bis Sonntag
Es gilt die Reihenfolge der Anmeldung 
ggf. Warteliste. 
Weitere Infos: im vorigen Gemeinde-
brief und bei Helga Kretschmer

SCHON JETZT VORMERKEN: 
am 8. September pilgern wir 
nach Proseken, Genaueres im nächsten 
Gemeindebrief.

Blumenbasteln. © H.K.
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St. Nikolai

Bauen in St. Nikolai
Der Küster Martin Poley staunte eines 
Morgens im Februar nicht schlecht, als 
er faustgroße Putzfragmente in einer Kir-
chenbank des Mittelschiffes fand.
Zusammen mit der auf Seiten der Stadt 
verantwortlichen Abteilung Gebäudever-
waltung/Hochbau wurde festgestellt, dass 
diese Teile aus einem nördlichen Fenster 
des Mittelschiffes stammen müssen. Die 
Stadt organisierte den Aufbau eines Ge-
rüstes, um die genaue Ursache festzustel-
len. Über diese Vorgänge musste das Bau-
ordnungsamt informiert werden. Dieses 
stellte bei einer Begehung fest, dass alle 
Fenster des Mittelschiffes als nicht sicher 
eingestuft werden müssten. Die letzte Sa-
nierung liegt auch schon viele Jahrzehnte 
zurück. Daraufhin wurde das Mittelschiff 
komplett gesperrt. 
Und nun?
Wir hatten bereits Konzerte und das gro-
ße Nosferatu Kino geplant. Die Proben für 
das Passionskonzert liefen bereits. 
Der KGR lud Vertreter der Abteilung 
Gebäudemanagement und des Sachbe-
reiches Kirchenbau zu seiner Sitzung 
Anfang März ein, um eine Lösung zu er-
reichen. Die Stadt erklärte, dass eine Si-
cherung mit Netzen eine Möglichkeit wä-

re, die Sperrung aufheben zu lassen. Da 
die Stadt keine Möglichkeit zur Finanzie-
rung hat, wurde die Gemeinde gebeten, 
diesen Teil zu übernehmen. Die Stadt fi-
nanziert im Gegenzug die Notreparatur 
des einen Fensters und das Gerüst. 
Der KGR entschloss sich, diesen Weg zu 
gehen, um eine Nutzung des Mittelschif-
fes zu ermöglichen. Mit den durch Indus-
triekletterer eingebauten Netzen sind wir 
erst einmal zufrieden, da sie entgegen 
den Befürchtungen nicht zu sehr auffal-
len. Nur der Einblick in das Kirchenschiff 
im Gewölberundgang ist jetzt mit einem 
Netz etwas verschwommen.
Und weiter?
Auch wenn die Veranstaltungen in die-
sem Jahr gesichert sind, so müssen sich 
alle Beteiligten Gedanken machen, wie 
der Zustand der „Notsicherung“ beseitigt 
werden kann. Die Gemeinde wird sich auf 
weitere größere Baumaßnahmen einstel-
len müssen. Erste Absprachen dazu sollen 
auf der nächsten „Großen Bauberatung“ 
zwischen Stadt, Gemeinde, Kirchenbau-
amt und Denkmalschutz erfolgen.
An dieser Stelle gilt unser besonderer 
Dank Frau Wurm und Herrn Jungebauer 
von der Stadtverwaltung für die schnelle 
Organisation der Sicherungsarbeiten.

Gerald Exner, Bauausschuss

Kirchengemeinderatsklausur
Im März haben wir uns zu einer Kirchen-
gemeinderatsklausur getroffen. Vor allem 
haben wir die Gelegenheit auch zum ge-
neseitigen Kennenlernen genutzt. Dar-
über hinaus gab es „große“ Themen zu 
besprechen – wie gestalten wir die Zu-
sammenarbeit mit den anderen Stadtkir-
chengemeinden? – und „kleine“ Themen 
(Aufgaben beim Arbeitseinsatz u. ä.). 

Einladung des Bauausschusses
Am 24. Mai laden wir Sie zur 
besonderen Gewölbeführung ein. 
Treffpunkt 18 und 19.30 Uhr.
Melden Sie sich bitte an, da die Plätze  
begrenzt sind. Bei Bedarf gehen wir 
auch noch ein drittes Mal um 21 Uhr.
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Gemeindeversammlung
Am 16. Juni lädt der Kirchengemeinde-
rat  im Anschluss an den Gottesdienst zur 
Gemeindeversammlung ein. Ein wichti-
ges Thema wird die Zusammenarbeit der 
Kirchengemeinden in der Stadt sein.

Fahrdienst
Zum Seniorennachmittag können wir Sie 
abholen. Rufen Sie uns gerne am Dienstag 
vorher an – nutzen Sie auch gerne den AB 
und nennen Ihren Namen und ggf. Ihre 
Telefonnummer.
Auch zum Tauffest am 1. September neh-
men wir Sie gerne mit. Treffpunkt: 13 Uhr 
am Pfarramt am Spiegelberg 14. Bitte mel-
den Sie sich aber vorher dazu über das 
Büro an, damit wir die Plätze kalkulieren 
können.

Klangkirche
Wie kommt man mit Familien, die eigent-
lich nicht zur Kirche gehören, über Gott 
und Glauben ins Gespräch?
Die Evangelische Musikschule Wismar 
(EMU), die Gemeindepädagogin Meike 
Schröder und Pastorin Antje Exner (Ni-

kolai Wismar) führten am 22. März 2019,  
17 Uhr, wieder ihr neues Gottesdienstfor-
mat „Klangkirche“ in St. Nikolai durch. 
Die Mitwirkenden sind Kinder aus den 
Musikkursen der EMU sowie Kinder aus 
den Kinderkirchengruppen der Gemein-
depädagogin, alle aus der Tarnow-Grund-
schule am Kagenmarkt. Viele der Kinder 
kommen gerne zu den Musik- und Kin-
derkirchenangeboten in ihrer Schule, wa-
ren aber noch nie in einer Kirche. 
In der Klangkirche musizierten diesmal 
40 Kinder. Die Kinderkirchenkinder zeig-
ten kleine Theaterszenen. Am Ende gab 
es für jedes Kind einen kleinen Blumen-
topf mit einem Sonnenblumensamen 
zum mit nach Hause nehmen.
Eingeladen waren die Eltern und Ver-
wandten und Interessierte. Die Turmkir-
che war brechend voll. Davor und danach 
entstanden bei einer Tasse Kaffee inters-
sante Gespräche.

Konzert „Gaarzer Gemälde“
Dargeboten werden Auftragskomposi-
tionen von R. Carlson, die die Festspie-
le Mecklenburg Vorpommern beauftragt 
haben. Daran beteiligt sind das Kinderor-
chester, das Jugendorchester von St. Niko-
lai und das Erwachsenen-Instrumentalen-
semble der EMU sowie Schulen aus Rerik 
und die dortige Kirchengemeinde. 
Das Konzert  findet am 14. Juni um 17 Uhr 
in der Turnhalle der Grundschule Rerik 
statt. Der niederländische Blockflötenvir-
tuose der Festspiele Mecklenburg-Vor-
pommern Gabor Vosteen wird auch auf 
der Bühne stehen und gemeinsam mit al-
len musizieren.Klangkirche in St. Nikolai.
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Heiligen Geist

Goldene und Diamantene 
Konfirmation
Das Konfirmationsjubiläum wird für alle 
Wismarer Kirchengemeinden am 20. Ok-
tober in Heiligen Geist gefeiert. Es kön-
nen alle Jubilare teilnehmen, die 1968/69 
oder 1958/59 in Wismar konfirmiert wur-
den. Auch wenn der Ort Ihrer Konfirma-
tion anderswo liegt und Sie an dem Kon-
firmationsgedenken in Ihrem Heimatort 
nicht teilnehmen konnten, Sie aber nun 
in Wismar leben, sind Sie herzlich zu die-
sem Konfirmationsgedenken eingeladen. 
Der Gottesdienst beginnt um 11 Uhr in 
Heiligen Geist. Anmeldungen bitte an das 
Gemeindebüro von Heiligen Geist.

Hoffest 
Sommerfest im Heiligen-Geist-Hof 
am 25. August ab 11 Uhr
Der Hof der Heiligen-Geist-Kirchen- 
gemeinde schmückt sich für das diesjäh-
rige Hoffest ganz besonders heraus. Auf 
neuen Wegen und einer frischen Wie-
se feiern wir das Alte und das Neue und 
ganz besonders: Den Sommer. Um alt und 
neu geht es auch im Gottesdienst, mit 
dem das Fest um 11 Uhr beginnt: „Without 
plastic, life is fantastic“ ist der Titel die-
ser Feier für die ganze Familie. Es geht um 
den Wert der Schöpfung und darum, wie 
wir sie noch lange genießen können. An-
regungen zum Aufpolieren und Wieder-
verwenden alter Ideen und Dinge wird es 
geben, bevor wir damit nach draußen ge-
hen. Das Schwein am Spieß wird mit dem 
dritten Einsatz zur Tradition und bei Mu-
sik und mit Programm für alle Generatio-
nen genießen wir den Tag auf dem Hof. 

Ab 16 Uhr schließt sich dann mit den Le-
segärten ein reiches Kulturprogramm an. 
Seien Sie dabei, feiern Sie mit!

Unser Hof hat ein Loch.
Und damit hatte keiner gerechnet. Auch 
nachdem der Heiligen Geist Hof wieder 
in neuem Glanz strahlt, sind wir nicht am 
Ende. Bei den Bauarbeiten wurde ein al-
ter Brunnen entdeckt. Unter dem Pflaster 
in der Nähe des Springbrunnens hatte er 
sich über hundert Jahre versteckt. Jetzt ist 
er wieder aufgetaucht. Er ist aus großen 
Feldsteinen gemauert, misst im Durch-
messer über zwei Meter und ist mindes-
tens fünf Meter tief. Er führt noch immer 

Mittelalterfest 2018. 

Der freigelegte mittelalterliche Brunnen.
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Wasser. Seine Lage direkt an der Mauer 
des 14 1 1  errichteten Langhauses von Hei-
ligen Geist legt nahe, dass er noch älter ist 
als dieses Gebäude. Möglicherweise ist er 
der älteste erhaltene und noch funktions-
fähige Brunnen Wismars. Im Mittelalter 
diente er der Versorgung des Hospitals 
mit Wasser, das für die Viehhaltung, die 
Bierbrauerei und die Pflege der Bewohner 
des Hospitals benötigt wurde. Der Brun-
nen soll nun nicht wieder unter einer 
Pflasterdecke verschwinden. Es ist ge-
plant, den Brunnen in der Höhe des Hof-
pflasters mit einem Rost bzw. einer Glas-
platte so zu verschließen, dass er sichtbar 
und zugänglich bleibt und mit den Bezü-
gen zum Heiligen Geist Hospital erlebt 
werden kann. Das wird aber noch etwas 
dauern – wegen des Alters des Brunnens 
erfordert es einige Voruntersuchungen, 
bis eine statisch sichere Lösung gefunden 
ist, wie der Brunnen abzudecken und be-
gehbar ist. Bis dahin hat der Hof noch ein 
Loch. 

Im Gespräch: Georg Papendiek 
Seit wann arbeitest Du in der offenen 
Kirche mit?
Daran erinnere ich mich noch ganz genau. 
Am 15. Juli 2015 war das. Da bin ich von 
der ARGE im Rahmen einer 1€-Maßnah-
me nach Heiligen Geist vermittelt worden 
und war dann für ein Jahr hier. Nach En-
de der Maßnahme bin ich hier geblieben 
und bin jetzt 4 bis 5 Tage im Monat in der 
offenen Kirche.  
Wie ist Dein beruflicher Werdegang?
Von Beruf bin ich Maler. Aber durch meh-
rere Arbeitsunfälle bin ich seit 1995 be-
rufsunfähig. Ich habe dann eine Umschu-
lung zum Bürokaufmann gemacht und 
verschiedene Weiterbildungen, aber eine 

feste Arbeit habe ich nicht mehr gefun-
den. Ich interessiere mich für Geschichte 
und bin gern Gästebetreuer hier in Heili-
gen Geist. 
Was gefällt Dir hier besonders?
Dass ich den Besuchern die Kirche erklä-
ren kann – wofür das Hospital einmal da 
war. Ich erkläre auch gern die Gestühls-
wangen mit den Zunftzeichen. Ich werde 
oft gefragt, was der Schwan auf dem Lut-
herbild zu bedeuten hat. Und woher das 
große Buntglasfenster kommt. Besonders 
schön finde ich die Holzdecke der Kirche. 
Das höre ich auch oft von Besuchern: Wie 
schön die Decke der Kirche ist. 
Gibt es Gespräche über den Glauben?
Ja. Ich sage dann, dass ich nicht gläubig 
bin. Ich finde, der Pastor ist für das seeli-
sche Heil zuständig, ich für die Geschich-
te des Hauses und alle Erklärungen. Das 
ist eine gute Arbeitsteilung. 
Wann gefällt Dir die Arbeit hier 
besonders gut?
Wenn viele Besucher in der Kirche sind, 
aber nicht zu viele. So dass ich mit den 
Menschen ins Gespräch kommen kann. 
Das finde ich gut. 

Die Fragen stellte Thomas Cremer

Georg Papendiek,
ehrenamtlicher 

Mitarbeiter in der 
offenen Kirche 

in Heiligen Geist.
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ST. MARIEN UND ST. GEORGEN

Abschied von Paulina Holzhause
Uns hat die traurige Nachricht erreicht, 
dass unsere ehemalige Küsterin Paulina 
Holzhause am 18. März in Hamburg nach 
längerer Krankheit verstorben ist. Am 12. 
Januar konnte sie noch mit Verwandten 
und Freunden ihren 70. Geburtstag feiern.

Frau Holzhause wurde als Nachkomme 
deutscher Siedler in Kasachstan geboren. 
Als solche hatte sie die Möglichkeit, mit 
ihrer Familie nach Öffnung der Grenzen 
nach Deutschland auszuwandern. In Wis-
mar fand sie eine Anstellung als Küste-
rin in unserer Gemeinde, obgleich sie die 
deutsche Sprache zunächst nur schwer 
beherrschte und manche berufliche Er-
wartung erst im Laufe der Zeit erlernen 
und erfüllen konnte. Es war aber nicht zu 

übersehen, dass sie ihre Arbeit gerne tat 
und die Neue Kirche bald auch „ihre“ Kir-
che wurde.
Mit vielen Gemeindegliedern und Besu-
chern ist sie ins Gespräch gekommen, hat 
mit ihnen Freude und Leid geteilt und ihre 
Hilfe angeboten, wo sie möglich und nötig 
war. Ihre Kenntnis der russischen Sprache 
war dabei oftmals ein besonderer Vorteil. 
Durch ihre Kontaktfreudigkeit hat sie bei 
Arbeiten, die sie nicht alleine bewältigen 
konnte, auch selbst Hilfe durch Freiwilli-
ge bekommen, die bereit waren, auf ihre 
Anweisungen zu hören. Zu ihrer Leiden-
schaft gehörte das Anfertigen großer Blu-
mengestecke, die bei Gottesdiensten und 
Veranstaltungen immer ein besonderer 
Blickfang gewesen sind.
Am 12. Februar 2012 haben wir Frau Holz-
hause in den Ruhestand verabschiedet. 
Nun schenke ihr der Herr seinen ewigen 
Frieden und tröste alle, die um sie trauern.

Christian Schwarz

Abschiedsgottesdienst  
in der Neuen Kirche
Am 23. Juni verabschieden wir die Kinder 
der ältesten Gruppe aus dem Kinderhaus 
Kochsche Stiftung in einem Gottesdienst 
um 10 Uhr in der Neuen Kirche. Nach 
einer prägenden Zeit bei uns beginnt 
nach den Sommerferien für sie ein neuer 
Lebensabschnitt mit der Einschulung. 
Hierfür wünschen wir alles Gute, wollen 
den Segen Gottes zusprechen und ein 
Stück weit auch zurückblicken.

Willkommensfest in der Neuen Kirche
Zu einem besonderen Höhepunkt hat sich 
unser Willkommensfest nach der Som-
merpause entwickelt. Es findet in diesem 
Jahr am 18. August in der und um die Neue 

Paulina Holzhause. 
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Auch die Glocke 1 läutete seit geraumer 
Zeit nicht mehr. Nun sind die vorerst ge-
planten 12.000 € beisammen, dank vie-
ler Spender und der Stiftung Kirchliches 
Bauen, die sich mit 50 % an den Kosten 
beteiligt. In den nächsten Wochen wird 
dann zunächst die Läuteanlage der größ-
ten Glocke von St. Marien ausgewechselt 
und die gesamte Anlage erhält eine Funk-
steuerung. Darüber hinaus wird auch die 
Glockenspielsteuerung erneuert. 
Dann gibt es auch  wieder mit mindestens 
14 Liedern eine Variationsbreite für das 
Kirchenjahr und  die Tageszeiten. 

Kirche statt. Ganz besonders werden na-
türlich im Gottesdienst die neuen Kinder 
des Kinderhauses begrüßt, aber auch alle, 
die neu in Wismar sind, eine neue Arbeit, 
Studium (usw.) oder Klasse haben.
Nach dem Gottesdienst wird weiterge-
feiert bei Speis, Trank und Spiel. Hilfe ist 
hierbei sehr willkommen. 

Partnergemeindetreffen  
mit Arad (Rumänien) und  
Breda (Niederlanden)
Vom 30. August bis 2. September
findet in diesem Jahre unser Treffen mit 
den Partnergemeinden statt. Diesmal 
sind wir die Gastgeber und so freuen wir 
uns über Hilfe bei der Essensversorgung, 
Bereitstellung von Quartieren und der 
Begleitung der Gäste während der Tage. 
Wir arbeiten inhaltlich weiter an den 7 
Schöpfungstagen.

Wer noch mitmachen möchte, kann 
sich gern im Gemeindebüro melden.

Erneuerung in St. Marien
Seit einiger Zeit ist schon  ist das Glocken-
spiel von St. Marien eher kläglich zu nen-
nen. Selbst Gesangbuchkundige konnten 
das Lied, was als einziges noch gespielt 
wird, als solches kaum noch erkennen. 

Marienkirchturm.

Die Walze, mit der das Glockenspiel zurzeit 
angesteuert wird.
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REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN

Bankverbindungen für Spenden bzw. Kirchgeld:

ST. NIKOLAI

❱	 Blau-Kreuz-Begegnungsgruppe
	 für Betroffene und Angehörige
	 montags, 18 Uhr, Spiegelberg 14
	 Dirk Racholl, Tel. 03841 601234
❱	 Seniorenkreis 
	 2. + 4. Mittwoch im Monat 
	 um 14.30 Uhr im Spiegelberg 14 
❱	 Nikolai-Chor
	 mittwochs, 16.30 Uhr, Spiegelberg 14
❱	 Mittagstisch für Leib und Seele
	 montags: Turmkirche St. Nikolai; 
	 12.30 bis 14 Uhr
❱	 Suppentisch für Leib und Seele
	 freitags: Turmkirche St. Nikolai
	 12.30 bis 14 Uhr
❱	 Anonyme Alkoholiker
	 mittwochs, 19 Uhr, Spiegelberg 14
	 Herr Karel, Tel. 03841 705360
❱	 Besuchsdienstkreis
	 Informationen im Gemeindebüro
❱	 Kirchengemeinderat
	 an jedem 2. Donnerstag im Monat
❱	 Stille-Meditation
	 jeden 3. Dienstag im Monat, 
	 17 bis 18 Uhr, Raum der Stille
❱	 Taizé-Andachten
	 12. Juni
	 19.30 Uhr, Turmkirche

❱	 Evangelische Musikschule 
	 Die Angebote der Evangelischen 	
	 Musikschule finden Sie unter
	 www.emu-wismar.de

JOHANNESKIRCHE WENDORF 

Gottesdienste
❱	 Johanneskirche Wendorf	
	 jeden Sonntag, 10 Uhr (siehe Plan)
❱	 Pflegeheim Wendorf
	 am 2. Montag im Monat, 15.30 Uhr
❱	 Tagespflege der Volkssolidarität
	 am 3. Donnerstag i. Mo, meist 10.15 Uhr 
❱	 Haus „Seestern“
	 meist am letzten Freitag i. Mo., 10 Uhr

Weitere Veranstaltungen
❱	 ACHTUNG! Juli /August ist Ferienzeit
	 bitte Aushang an der Kirche beachten.
❱	 Bibelkreis, montags, 19 Uhr, 
	 bitte nachfragen: P. Kretschmer
❱	 Krabbelgruppe, dienstags, 16 Uhr 
❱	 Freundeskreis f. Suchtkrankenhilfe
	 dienstags, 18 Uhr, Herr Ralf Kowalski 
❱	 KGR, Die., 19.30 Uhr, einmal im Monat
❱	 Kindertreff, mittwochs, 16 Uhr (Jens!)
❱	 Seniorenkreis, 1. Mittwoch im Monat
	 15 Uhr, Helga Müller
❱	 Frauenkreis, 3. Mittwoch i. Mo., 15 Uhr
	 Elfriede Bernecker, Brigitte Weidemann
❱	 Gemeinde-Gebet, mittwochs, 18 Uhr, 
	 am 2. Mittw. als Gemeinde-Bau-Gebet
❱	 Garteneinsatz, meist donnerstags, 9 Uhr
❱	 Johannes-Chor, donnerstags, 14.30 Uhr
❱	 Kinderchor, donnerstags, 17 Uhr
	 (ggf. Ankündigung beachten)

❱	 Sprechzeiten der Pastoren / Büro	
	 Mathias und Helga Kretschmer 
	 meist mittwochs, 10 bis 12 Uhr
	 03841 636710 bzw. 03841 6317665

Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
IBAN: DE68 1405 1000 1000 0107 55
BIC:  NOLADE21WIS

Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
IBAN: DE63 1405 1000 1000 0092 93
BIC:  NOLADE21WIS
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REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN

Bankverbindungen für Spenden:

ST. MARIEN UND ST. GEORGEN

❱	 Gottesdienste
	 jeden Sonntag, 10 Uhr, Neue Kirche
	 mit anschließendem Kirchenkaffee
	 jeden 1. und 3. Sonntag im Monat 
	 mit Abendmahl
❱	 Kindergottesdienst jeden Sonntag 	
	 während des Gottesdienstes, 10 Uhr
❱	 Offene Kirche
	 dienstags bis freitags 10 bis 14 Uhr 	
	 samstags 10 bis 16 Uhr
❱	 Posaunenchor montags, 19.30 Uhr
❱	 Morgengebet in St. Georgen
	 dienstags bis donnerstags, 8 Uhr
❱	 Kantorei dienstags, 19.30 Uhr 
	 Gemeindehaus Ev.-freikirchl. Gemeinde
	 An der Koggenor 22 A
❱	 Ökumenisches Mittagsgebet 
	 mittwochs, 12.00 Uhr
❱	 Kinderchor mittwochs	
	 15.15 bis 16 Uhr (5 bis 8 Jahre)
	 16 bis 16.45 Uhr (9 bis 12 Jahre)
❱	 Freundeskreis der Suchtkrankenhilfe
	 donnerstags, 19 Uhr
❱	 Frauenhilfe/Seniorenkaffee, St.Martin
	 jeden 2. Dienstag im Monat, 14.30 Uhr
❱	 Bibelgesprächskreis, Archidiakonat 	
	 jeden 1. Donnerstag im Monat 19 Uhr
❱	 Seniorenkaffee im Schwarzen Kloster 	
	 jeden 4. Donnerstag im Monat
❱	 Männerkreis, jeden letzten Freitag 
	 im Monat, 19.30 Uhr
❱	 Kirchengemeinderat 
	 jeden 2. Mittwoch im Monat

HEILIGEN GEIST

❱	 Trommelgruppe der EMU
	 montags, 20 Uhr, Betsaal
	 Birgit Engel 
❱	 Kinderkirche, 10 bis 12 Jahre 
	 montags, 16 bis 17.30 Uhr, Jugendraum
❱	 Junge Gemeinde
	 montags, 19 Uhr, Jugendraum
❱	 Blau-Kreuz-Begegnungsgruppe 
	 für Betroffene und Angehörige
	 dienstags, 18 Uhr, Betsaal
	 Wolfgang Liebenau 
	 Telefon 03841 620872
❱	 Frauenhilfe 
	 jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat,
	 14 Uhr, Betsaal, Dorothea Michel, 
	 Telefon 03841 707498
❱	 Mini-Club für Eltern und Kinder 
	 von 6 Monaten bis 2 Jahren,
	 donnerstags, 9.30 bis 11 Uhr, Betsaal
❱	 Stilles Sitzen
	 freitags, 8 bis 8.30 Uhr 
	 in der Winterkirche außer in den 
	 Mecklenburgischen Schulferien
	 Bruni Romer, Gemeindebüro
❱	 Konfirmanden-Treffen
	 alle zwei Wochen freitags, 16 Uhr 
	 Jugendraum oder Betsaal
❱	 Kirchengemeinderat
	 jeden 2. Dienstag im Monat

❱	 Sprechzeiten Pastor Thomas Cremer
	 mittwochs, 8 bis 11 Uhr, 
	 und nach Vereinbarung

Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
IBAN: DE23 1405 1000 1000 0037 08
BIC:  NOLADE21WIS

Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
IBAN: DE40 1405 1000 1000 0013 65
BIC:  NOLADE21WIS
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LANDESKIRCHLICHE
GEMEINSCHAFT

rung und einem Film. Einen besonderen 
Höhepunkt der Abendprogramme bilde-
te ein Vortrag von Ellen Sachse über ihre 
Arbeit mit Drogenabhängigen in Curitiba, 
Brasilien. Kinder und Mitarbeiter folgten 
dem Vortrag mit Spannung und Interesse. 
Das Ende der Kinder-Sing-Woche bilde-
te am Samstag die Aufführung vor Eltern, 
Großeltern und Freunde. Das stunden-
lange Singen und Texteüben hatte sich 
gelohnt, wie der tosende Applaus in dem 
kleinen Saal der Kinder- und Jugendbe-
gegnungsstätte verriet.
Aber was bleibt neben diesem erheben-
den Gefühl einer gelungenen Aufführung? 
In den Tagen mit den Kindern konnten 
wir öfter erleben, wie nötig Vergebung 
für das Zusammenleben von Menschen 
ist. Joseph ist darin wirklich ein Held. 
Wir können uns von ihm eine Schei-
be abschneiden, genauso wie von seiner 
Verbundenheit zu Gott und vom Hören 
auf sein Reden. Nein, von prophetischen 
Träumen war auf der Freizeit nichts zu 
hören. Aber von Kindern, die Gott su-
chen. Von Kindern, die sich freuen, eine 
Bibel geschenkt bekommen zu haben und 
darin lesen zu können. Und von Kindern, 
die Gott am Ende des Tages danken für 
das Gute, was sie erleben. Vielleicht ist 
das etwas, das bleibt. Wir danken allen, 
die für die Kinder-Sing-Woche gebetet ha-
ben. Wir sind reich gesegnet worden.

Judith Homer, Greifswald

Joseph – ein echt cooler Träumer
Das war der Titel des Musicals, das in die-
sem Jahr auf der Kinder-Sing-Woche auf-
geführt wurde. 27 Kinder (davon 13 aus 
Wismar und Umgebung) und 9 Mitarbei-
ter verbrachten die erste Ferienwoche im 
idyllischen Neu Sammit bei Krakow am 
See, um über Joseph nachzudenken, ihn 
näher kennen zu lernen und von ihm zu 
lernen. Anfangs vielleicht noch als ange-
berischer Träumer eingeschätzt, wurde 
er im Laufe der Woche doch zum „großen 
Helden“ für alle. Nach einer gemeinsamen 

Zeit zum Bibellesen, einem wunderbaren 
Frühstück und dem alljährlichen, legendä-
ren Zimmeraufräumen auf der KISIWO, 
wurde jeden Tag ein Stück der Geschichte 
Josephs mit den Kindern aufgearbeitet. Im 
Anschluss folgte eine anderthalbstündige 
Sing- und Textprobe, die sich nach dem 
Kaffeetrinken wiederholte. In der Zeit 
nach dem Mittagessen spielten wir lusti-
ge Geländespiele in Dorf und Wald, hat-
ten Zeit für kreative Dinge oder für Bewe-
gung. Der Abend war gefüllt von Spielen, 
Gesang, einem Quiz, einer Nachtwande-

Infos und Kontakt:
Landeskirchliche Gemeinschaft (LKG)
Prediger Thomas Bast
Klußer Damm 25, 23970 Wismar
fon: 03841 200423
email: t.bast@mgvonline.de

CD-Cover Joseph
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SENIORENHEIME &
KRANKENHAUSSEELSORGE

Gottesdienste 
in den Seniorenheimen 

Malteserstift „St. Elisabeth“  	     	    
jeden 1. und 3. Donnerstag
6. Juni, 15.30 Uhr	, Präd.Keller
20. Juni, 15.30 Uhr, Präd. Keller (AM)
4. Juli, 15.30 Uhr, Präd.Keller
18. Juli, 15.30 Uhr, Präd. Keller (AM)
1. August, 15.30 Uhr, Präd.Keller
15. August, 15.30 Uhr, P. Cremer (AM) 

Haus Friedenshof
jeden 2. und 4. Donnerstag
13. Juni, 15.30 Uhr, Vikar Schulz (AM)
27. Juni, 15.30 Uhr, Präd. Keller  
11. Juli, 15.30 Uhr, Präd.  Keller
25. Juli, 15.30 Uhr, Präd. Keller 
8. August, 15.30 Uhr, Präd. Keller
22. August, 15.30 Uhr, Präd. Keller (AM)

Städtisches Pflegezentrum  
Lübsche Burg
13. Juni, 22. August, 10 Uhr, P.  Cremer

Städtisches Senioren- und Pflegeheim 
Wendorf
jeden 2. Montag im Monat	
10. Juni, 8. Juli, 12. August, 15.30 Uhr
Präd. Keller

Haus „Seestern“ Wendorf
jeden letzten Freitag im Monat 
28. Juni, 26. Juli, 30. August, 10.00 Uhr
Präd. Keller / P. oder Pn. Kretschmer
 
Tagespflege der Volkssolidarität 
Wendorf
jeden 3. Donnerstag im Monat 
20. Juni, 18. Juli, 15. August, 10.15 Uhr
Präd. Keller

Tagespflege der Volkssolidarität 
Friedenshof
jeden 1. Donnerstag im Monat
6. Juni, 4. Juli, 1. August, 10.00 Uhr	
Präd. Keller

Tagespflege Hameyer
jeden letzten Mittwoch im Monat
26.6 Juni, 31. Juli, 28. August, 10.00 Uhr	
Präd. Keller

Seniorenpflegeheim 
Schwarzes Kloster                      
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
4., 18. Juni, 2., 16. Juli, 6., 20. August, 
jeweils 9.45 Uhr, Präd. Keller

Seniorenpflegeheim St. Martin                                     
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
4., 18. Juni, 2., 16. Juli, 6., 20. August, 
jeweils 10.30 Uhr, Präd. Keller

Tagespflege Schwarzes Kloster
jeden letzten Donnerstag im Monat 
27. Juni, 25. Juli, 29. August, 
jeweils 10.30 Uhr, Präd. Keller

	 Evangelische 
	 Krankenhausseelsorge 
	 Wismar

Frau Pastorin Cornelia Ogilvie ist als 
Krankenhausseelsorgerin  für Sie da. Sie 
erreichen sie im Krankenhaus Wismar 
unter der Rufnummer: 03841 331484. 
Am Montag, Mittwoch und Donnerstag 
ist Pastorin Ogilvie in Wismar zu spre-
chen. An den anderen Tagen ist sie im 
Krankenhaus in Schwerin.
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Diakoniewerk

Landwirtschaft im Schulunterricht 
MOSAIK-SCHULE des Diakoniewerks 
kooperiert mit dem Kreisbauern- 
verband Nordwestmecklenburg
Die Gartensaison ist in vollem Gan-
ge. Auch an der MOSAIK-SCHULE des 
Diakoniewerks in Grevesmühlen. Dank 
einer Kooperation mit dem Kreisbauern-
verband Nordwestmecklenburg können 
Schülerinnen und Schüler der staatlich 
anerkannten Ersatzschule mit dem För-
derschwerpunkt geistige Entwicklung 
den Umgang mit der Natur besser ver-
stehen und lernen. Ein erster Schritt der 
Zusammenarbeit ist bereits getan: 

Kürzlich legten die Schülerinnen und 
Schüler eine Anbaufläche am Grünen 
Weg 19 in Grevesmühlen an – dort be-
finden sich die Bildungswerkstatt des 
Diakoniewerks und der Sitz des Kreis-
bauernverbandes. Der fünf mal 20 Meter 
große Streifen ist für jedermann sichtbar 
und wird schon bald einiges hermachen, 
ist sich Lehrer René Kirstein sicher. Er 
begleitet das Projekt seitens der MO-
SAIK-SCHULE. „Es entsteht ein bunter 

Blühstreifen mit unterschiedlichen Blu-
men. Allein die Vorbereitung der Fläche 
hat den Schülerinnen und Schülern rich-
tig viel Spaß gebracht. Sie sind zurecht 
richtig stolz auf sich, wie sie eine solch 
große Fläche im Griff haben.“
Die praktische Arbeit steht im Unter-
richt im Vordergrund. Zwei Vormittage 
in der Woche pflegen zehn Schülerinnen 
und Schüler im Alter von 16 bis 19 Jahren 
die Grünfläche – unter anderem gehört 
Wässern und Harken dazu. Außerdem 
setzen sie sich mit dem Thema Landwirt-
schaft im Sachunterricht auseinander. 
„Der Praxisbezug macht Landwirtschaft 
für sie greifbarer. Und wer sich dafür be-
geistern kann, wird gleichzeitig auf ein 
mögliches späteres Berufsleben vorbe-
reitet“, so Kirstein. Das Interesse kann 
durch Praktika in der Landwirtschaft 
ebenfalls gefördert werden. Bei der Su-
che nach geeigneten Plätzen unterstützt 
der Kreisbauernverband die Gärtner in 
spe. „Wir sind dem Verband sehr dankbar 
für die großartige Unterstützung und Be-
ratung rund um den Anbau des Streifens. 
Und er stellt uns auch noch alle Garten-
geräte – von Schaufeln über Schubkar-
ren bis hin zu Handschuhen“, so Kirste-
in. Und nicht nur die Beteiligten an der 
MOSAIK-SCHULE können sich für die 
Zusammenarbeit begeistern: „Es ist ein 
tolles Projekt. Wir freuen uns sehr auf 
die bunte Wiese und das, was wir in der 
Zukunft noch gemeinsam verwirklichen 
können“, sagt Petra Böttcher vom Kreis-
bauernverband.
Die Kooperation ist langfristig ange-
legt. Später sollen die Schülerinnen und 
Schüler auch mal Gemüse und Früchte 
anbauen – und weiter in die Landwirt-
schaft eintauchen.

​An die Spaten, fertig, los: Gut ausgestattet und mit viel 
Vorfreude fiel an diesem Feld der Startschuss für die 
Kooperation. 
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Gressow-Friedrichshagen 
Proseken-Hohenkirchen 
Einführung Jens Wischeropp
Nun ist Jens Wischeropp, der Gemeinde-
pädagoge aus Gressow-Friedrichshagen, 
auch ordentlich eingeführt in seine Auf-
gaben in der Johannes-Kirchengemeinde 
Wismar-Wendorf und Proseken-Hohen-
kirchen. Ganz passend „life“ bei der Fami-
lienwanderung der drei Kirchengemein-
den zu der ca. 40 große und kleine Leute 
kamen. Ziel der Wanderung war Prose-
ken. Unterwegs war viel zu Erleben: bun-
te Luftballons, königlicher Gesang, Zu-
flucht in der Kapelle am Kunstweg. Nach 
dem Aufwärmen und Picknick im Pfarr-
haus Proseken gab es für jeden eine Fuß-
spur, damit die Erinnerung an des Je-
sus-hinterher-laufen bleibt. H. K.

SOMMERFEST 
am 23. Juni in Gressow, Beginn 11 Uhr

Ausflugstipp mit Konzerten, siehe:
www.förderverein-kirche-friedrichshagen.de 

KinderCamp: Baseball!! 
vom 7. bis 13. Juli in Friedrichshagen 
siehe: www.abenteuer-kinder-camp.de 

„Jesus hinterher“ Start am Gut Manderow. © H. K. 

	 TERMINVORSCHAU 2019

	 September

	 1. September, Sonntag 
❱	 TAUFFEST IN ZIEROW 

	 8. September 
❱	 PILGERTAG mit Wendorf 

	 13. bis 15. September 
❱	 GEMEINDEFREIZEIT 
	 in Zinnowitz

	 22. September
❱	 IMPULSGOTTESDIENST

	 29. September 
❱	 ERNTEDANK, St. Nikolai 

	 Oktober bis November

	 3. bis 6. Oktober 
❱	 REISE NACH HERRNHUT 
	 (Info Helga Kretschmer)

	 6. Oktober 
❱	 ERNTEDANK
	 Johanneskirche

	 20. Oktober 
❱	 GOLDENE KONFIRMATION
	 Heiligen Geist

	 31. Oktober 
❱	 REFORMATIONSTAG
	 Heiligen Geist

	 20. November, Mittwoch 
❱	 BUSS- UND BETTAG
	 Neue Kirche

	 24. November 
❱	 EWIGKEITSSONNTAG
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■ 	 Dr. Marx, Knobloch und Kollegen Rechtsanwalts GmbH
	 Dr.-Leber-Straße 36, Telefon 22440, Steuerberatung, Arbeits- und Familienrecht

■  	 Wolf-Dietrich Lau, Rechtsanwalt
	 Dr.-Leber-Straße 4, Telefon 282809 und 40139, Familienrecht, Mietrecht und Arbeitsrecht

■  	 Wachter-Lehn & Buß, Rechtsanwälte 

	 Am Markt 2, 23966 Wismar, Telefon 222713, www.wlub.de

	 Mietrecht, Verkehrsrecht, Erbrecht, Arbeitsrecht, Familienrecht, Internetrecht 

	 und Allg. Zivilrecht

■ 	 Freund & Partner GmbH Steuerberatungsgesellschaft, Niederlassung Wismar

	 Doris Körner, Steuerberaterin, 23966 Wismar, Mühlenstraße 32, Telefon 213330

■  	 Dr.-Ing. Wobschal, Wasser, Abwasser und Verkehrsanlagenbau
	 Lübsche Straße 137, Telefon 265410

■ 	 Gänseblümchen, Floristikfachgeschäft  ·  Fischerreihe 6, Telefon 211226

■  	 Bäckerei und Konditorei Adolf Tilsen GmbH
	 Claus-Jesup-Straße 34, Telefon 282534

	 Filialen: Krämerstraße 3, Hansecenter Sky, Richard-Wagner-Straße 3, Lübsche Straße 4, 

	 Am Wiesengrund 3

■  	 Restaurant und Hotel „Wismar“
	 Anne-Kathrin Werth, Breite Straße 10, Telefon 22734-0, www.hotel-restaurant-wismar.de

■  	 Apotheke an der Koggenoor  ·  Beate Mahlke
	 An der Koggenoor 25 /Ärztehaus, Telefon 75450, Fax 75452

	 E-Mail: beate.mahlke@t-online.de

■ 	 Sonnenapotheke  ·   Tim Langenbuch
	 Lübsche Straße 146–148, 23966 Wismar, Telefon 704770, Fax 70477

■  	 Glaserei W. Beutel Nachf. GmbH
	 Bleiverglasung, Autoverglasung, Fenster und Türen, Am Damm 1, Telefon 220160

■  	 Tischlermeister, Restaurator im Handwerk Mathias Podlasly
	 Innenarchitektin Katja Podlasly, Claus-Jesup-Straße 17, Telefon 211445

	 E-Mail: tischlerei.podlasly@t-online.de, www.podlasly-wismar.de

■ 	 Städtisches Senioren- und Pflegeheim Wendorf
	 Rudolf-Breitscheid-Straße 62, Telefon 3278-0

■ 	 Seniorenpflegeheim „Haus Seestern“ Rudolf-Breitscheid-Straße 62, Telefon 3278-0

■  	 HW Leasing GmbH Spiegelberg, 57, 23966 Wismar, Telefon 711111, www.hw-leasing.de

■  	 Global Finanz, Finanz- und Versicherungsmakler Maik Dittberner
	 Kanalstraße 18a, 23970 Wismar

■ 	 Die Zahnmediziner, Dr. med.dent. Uwe Stranz
	 Ärztehaus am Lindengarten, Mühlenstraße 32, Telefon 213579

Wir danken für die Unterstützung.
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●  Thorsten Markert, Pastor, Baustraße 27
mittwochs und donnerstags von 8.30 
bis 9.30 Uhr und nach Vereinbarung 
Mobil: 0152 27236905
●  Jaqueline Hoppe, Gemeindesekretärin
dienstags und mittwochs 9 bis 12 Uhr; 
mittwochs 14 bis 16.30 Uhr
Telefon: 03841 282549
E-Mail: wismar-marien-georgen@elkm.de
●  Christian Thadewald-Friedrich, Kantor
Telefon: 03841 2288300
E-Mail: christian.thadewald-friedrich@elkm.de
●  Margit Voigt, Leiterin Frauenhilfe
Telefon: 03841 360859
●  Romy Warnecke, Leiterin d. Evangelischen 
Kinderhauses in der Koch’schen Stiftung 
Mecklenburger Straße 48, Telefon: 03841 213151
●  Axel Düwel, 2. Vorsitzender des KGR 
Telefon: 03841 227193

Kirchengemeinde St. Nikolai
●  Antje Exner, Pastorin, Spiegelberg 14
Telefon: 03841 213624, Mobil: 0157 73824604
●  Eva Kienast, Chorleitung 
Lübsche Straße 29, Telefon: 03841 283310
●  Gerald Exner, 2. Vorsitzender KGR
Mobil: 0151 15708941
●  Marina Ziock, Mittagstisch 0160 99652593
●  Anette Harder, Gemeindesekretärin,
dienstags und freitags 8 bis 13 Uhr,
Telefon: 04841 213624,
E-Mail: wismar-nikolai@elkm.de
●  Silke Thomas-Drabon, Evangelische 
Musikschule Wismar, Baustraße 27
Telefon: 03841 3033720, Mobil: 0172 7815742
E-Mail: emuwismar@t-online.de

Kirchengemeinde Heiligen Geist
●  Thoma Cremer, Pastor an Heiligen Geist
Lübsche Straße 31
Telefon: 03841 283528 oder Mobil: 0176 7841 4368 
E-Mail: wismar-heiligen-geist@elkm.de
●  Lars Robin Schulz, Vikar an HeiligenGeist
Mobil: 0176 60880283
E-Mail: lars-robin.schulz@elkm.de
●  Ulrike Steinbrück, 2. Vorsitzende KGR
E-Mail: stromau@web.de
●  Dorothea Michel, Leiterin der Frauenhilfe
Telefon: 03841 707498
●  Ulrike Rachholz, Küsterin
Mobil: 0157 77858720
●  Bruni Romer, Gemeindesekretärin
mittwochs und freitags 8 bis 13 Uhr
Telefon: 03841 283528

Kirchengemeinde Johannes 
„Haus der Begegnung" Wismar-Wendorf
Rudi-Arndt-Straße 18, 23968 Wismar 
●  Mathias Kretschmer, Pastor und
●  Helga Kretschmer, Pastorin
Telefon: 03841 636710 und 03841-6317665
E-Mail: wismar-wendorf@elkm.de (Pastor)
E-Mail: helga.kretschmer@gmx.net (Pastorin)
●  Dr. Torsten Pohley, 2. Vorsitzender KGR
Telefon: 03841 601690
●  Elfriede Bernecker, 1. Leiterin des 
Frauenkreises, Telefon: 03841 641495
●  Brigitte Weidemann, 2. Leiterin des 
Frauenkreises, Telefon: 03841 473527
●  Helga Müller, Leiterin d. Seniorenkreises 
Telefon: 03841 7388688
●  Ralf Kowalski, Freundeskreis
Telefon: 0176 4666273

Übergemeindlich
●  Meike Schröder, Gemeindepädagogin
Büro: Baustraße 27
Mobil: 0162 7438250
E-Mail: meike.schroeder@web.de
●  Julia Hofheinz, Sozialarbeiterin, 
Diakonin Ökumenischer Kirchenladen 
Telefon: 03841 703469, Mobil: 0151 55766469
E-Mail: info@kirchenladen-wismar.de
●  Marit Kühn, Leiterin Posaunenchor
Telefon: 03841 3288830 oder 0173 8015504
E-Mail: Posaunenchor-wismar@web.de 
●  Klaus-Peter Sandmann, Diakon, 
Jugendarbeit im Kirchenkreis, 
Telefon: 03841 252200, Mobil: 0176 55454343
E-Mail: klaus-petersand@freenet.de
●  Sylva Keller, Seelsorgerin in den 
Seniorenheimen
Mobil: 0170 7930321
E-Mail: sylva.keller@elkm.de
●  Jochen Wittenburg, Leiter d. Männerarbeit 
Schweriner Straße 8
Telefon: 03841 282295

Zu unserer Unterregion gehören:
Kirchengemeinde Gressow-Friedrichshagen
●  Jens Wischeropp, Gemeindepädagoge
www.kirche-gressow-friedrichshagen.de
Telefon: 03841 616227
E-Mail: kirchegressow@gmx.de

Kirchengemeinde Proseken-Hohenkirchen
●  Anne Hala, Pastorin
www.kirche-proseken-hohenkirchen.de
Telefon: 038428 60253
E-Mail: proseken-hohenkirchen@elkm.dev



Besuchen Sie die Kirchengemeinden auch im Internet unter 

www.kirchen-in-wismar.de
Zum Datenschutz: Wenn Sie wünschen, dass Ihr Name zukünftig nicht mehr in unserem 

Gemeindebrief erscheint und Sie auch auf keinem veröffentlichten Foto zu sehen sein möchten, 
dann teilen Sie uns das bitte mit. Eine kurze Notiz per Mail oder ein Anruf genügen.

Die Kirchengemeinden in und um Wismar laden alle herzlich zum Tauffest am 1. September um 14 Uhr an den Strand 
von Zierow ein. Wir feiern einen Gottesdienst mit Taufen in der Ostsee. Wir feiern mit viel Musik, einem großen 

gemeinsamen Picknick und meehr... Wer Interesse an einer Taufe hat, melde sich bitte im zuständigen Pfarramt.




